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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ein göt li che leer, … von ju gent auf sich zu
er ken nen vnd Gott se lig zu le ben, den kin ‐
der auf fra ge vnd ant wort ge stel let.
Re den mit ein an der Marg reth vnd An na.
Marg reth. Was bistu?
An na. Ein ver nunf f ti ge crea tur Got tes, ein Mensch.
Marg. Wie bistu ein mensch wor den vnd ins we sen kom men?
An na. Gott hat mich er schaf fen vnd ein le ben di ge seel in mein fleisch ge ‐
ge ben, das sie in die sem haus des elends, aufs erdtrich ge bo ren, sich nach
Gott jrem schöpf fer seh nen vnd jn er ken nen sol te.
Marg. Wie bistu im fleisch aufs er d rich ge bo ren?
An na. Arm vnd nack het in sun den.
Marg. Ha dich Gott in sun den er schaf fen?
An na. Nein zwar.
Marg. Wo kumbt vns denn die sün de so bal de here?
An na. Da here, das der ers te mensch Adam den lust der sün de an na me vnd
got tes, sei nes schöpf fers, ge bot vber fü re, bracht er sich in die sen scha den,
dar in wir al le von jme ge bo ren sind, durch di se sund des vn ge hor sams al so
von Got tis art (nach wel cher der mensch zum ers ten ge schaf fen wurdt) ver ‐
wil det, das all vn ser hertz, muth vnd ge dan cken, zum bö sen ge neigt, Gott
nicht er ken nen,
Marg. Ist doch Adams sünd ein fremb de schuld, war umb sol len wirs er gel ‐
ten?
An na. Adams getha ne sünd wirdt dir nicht zu ge rech net, Aber die weil jn die
sünd so ver gifft vnd ver der bet hat, vnd wir sei ne kin der nach di sem fall von
jm her e ku men, hat er kein le ben di ge kin der kön nen ge pe ren, die weil er todt
was. So sol len wir vns nu kei ner fremb den schuld be schwert wis sen, son der
wie Dauid im 1. Psalm, vber vn ser ei gen vn tu gend kla gen, dar in wir von
vn sern el tern emp fan gen sind, vnd wer den vn sern kin dern di se mor gen gab
vnd hey rat gut auch mit ge ben, hie ists vber all bös mit vns.
Marg. Wie ists denn mit vn ser fleisch li chen oder leib li chen ge burt?
An na. Sie ist gantz arck vnd bös, vnd müs sen von ne wem ge bo ren wer den,
wöl len wir Got tis kin der sein, vnd se lig wer den.
Marg. Ist den kain frumb keit mehr nach dem fal Ade in vns zu fin den?
An na. Frei lich kei ne, wo man Gott nicht lie ben vnd er ken nen kan, ist ei tel
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sünd vnd fins ter nis. Drumb sagt Chris tus Jo. am iij. zu dem fru men vnd red ‐
li chen man Ni co de mo, das er mit al ler sei ner frum keit vnd weiß heit Got
nicht er ken nen ver mö ge, er wer de denn von ne wem ge bo ren.
Marg. Wie wird man von ne wem ge bo ren?
An na. Aus dem was ser vnd geist.
Marg. Wie ge het das zu?
An na. Dweil wir so gar von Got tes er kent nis durch die sun de ge wand sind,
so kün nen wir von vns selbs nicht wid der ke ren vnd vns mit Got ver sö nen,
son dern Gott wirckt di se ne we ge burt nach sei nem barm hert zi gen wil len jn
vns, durch den hei li gen gaist.
Marg. Was ist denn aus dem was ser ge bo ren wer den?
An na. Wir müs sen nach der ers ten ver giff ten ge burt gantz ge töd tet wer den,
vnd mus in vns vn ther ge hen all vn ser we sen, ver mö gen, kreff ten, weiß heit,
vnd wil len, auf das wir new ge bor ne kin der Got tes vn sers vat ters wil len vnd
werck lei den vnd an ne men kön nen.
Marg. Ach wir ar men kin der, vn sers elends, wie gar blind vnd arm se lig
sindt wir.
An na. Ya lei der, aber es ist der trost noch nicht gar aus. Er ken du dein
schwacheit vnd förcht dich nicht, Got tes gnad vnd her lig keit wir stu noch
se hen.
Marg. Ist aber den noch got noch mit vns?
An na. Ya, er ist mit vns, vnd sorgt für vns, vnd will vns da zu das ewig le ‐
ben ge ben.
Marg. O wie soln wir denn got di se wol that vor gel ten?
An na. Wir soln sein gros se lieb ge gen vns er ken nen, dz er vns mit jm selbs
wi der ver sü net hat durch Je sum Chris tum, sei nen Son.
Marg. Wie ist Chris tus vn ser ver sö nung wor den?
An na. Al so das er Got tes sei nes va ters lieb, wil len vnd barm hert zig keit zu
dem men schen ge hor sam ist ge west, den todt für vns zu lei den, an dem
creutz zu be za len vn sern vn ge hor sam, vnd den scha den vn se rer sün de.
Marg. So kan vns kein fein de mehr vmb vn ser sün de an kla gen?
An na. Nein, hie ste het nu Chris tus, der ver trit vns, vnd nie mands kan vns
hyn reis sen, Got tes kin der sind wir wi der durch Chris tum wor den.
Marg. Wie soln wir Chris tum drumb eh ren vnd er ken nen?
An na. Er ist drumb ein herr ge setzt vber al les, dz wir al le in sei nem na men
se lig wer den, vnd jn ewig prey sen sol len, wie vns Pau lus le ret zun Phi lip ‐
pern am an dern ca pi tel.
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Marg. Das wir denn disen tit tel recht ver stun den, das wir Chris ten heis sen,
vnd den nicht so falsch trü gen?
An na. Ja di ser na me solt vns stets vn sers her ren vnd Hert zogs Chris ti er ma ‐
nen, jme ge hor sam lich vnd vleis sig zu die nen, auf jn ver tra wen vnd al les
vmb seint wil len thun vnd lei den, drumb sagt Pau lus, Gott hat sei nen So ne
(vmd seins lei dens vnd ge hor sams wil len) ei nen na men ge ben, der über al le
na men sey, das jn dem na men Je su sich bie gen sol len al ler der knie, die im
hy mel vnd auf er den vnd vn ther der er den sein, vnd al le zun gen be ken nen
sol len, das Je sus Chris tus der Herr sey zum preyß Got tes des vat ters.
Marg. Ach, so las vns nu fru me vnd lie be kin der Got tes sein.
An na. Er lest sich zwar vn sern vat ter nen nen, vnd ists auch, wo wir fru me
vnd ge hor sa me kin der we ren.
Marg. Fragt aber Gott auch ernst lich nach vns kin dern, oder sein wir noch
zu iunk?
An na. Du ge denckst, Gott ach te der kin der so we nig, als die bö se wellt
thut, die jre kin der wie die wil den thier bö ser art lest ge wo nen, vnd acht jr
gar nichts.
Marg. Wie han delt mans denn recht mit vns kin dern, vnd was stün de vns
wol an bey Gott vnd den men schen?
An na. Ein red lich, züch tig vnd Gott fürch tig le ben, da zu sol ten vns vn se re
el tern hal ten, vnd vns got tes wort vnd ge bot so bald von iügend auf le ren.
Marg. Hat Gott das auch jr gend ge heis sen?
An na. Ja, Deut. am. vj vnd. xi. cap. sagt Gott zu den el tern, Mei ne ge bot
sol tu dei ne kin der le ren, vnd S. Pauls er ma net die El tern oft i nsei nen Epis ‐
teln an disen Beu ellch Go tes, das ein Christ sol ge hor sa me, glau bi ge vnd
gott fürch ti ge kin der zie hen, in zucht vnd er ma nung an den Her ren. So sicht
man auch Matt hei am. xvi ij. und xix. ca., wie sich Chris tus der kin der an ‐
nimbt, das sich ge wiß ein fru umb kind al les gut ten hat zu Goot zu uer se hen.
Ja es gilt ein frumb kind so vil bey Got, das er al ler wüe te rey der welt, vnd
al len sei nen fei nen, auf ein solch kind trutz beut, wie Dauid jm ach ten
Psalm zu Gott sagt. Herr, aus dem mund der iun gen kin der vnd seug lin ge
ha stu ein macht zu ge richt, vmb dei ner fein de wil len, das du schwey gest den
feind vnd den rach gi ri gen.
Marg. Da hör ich, das vns vn se re El tern auch bes sers sol ten le ren.
An na. Ja, wo sie das vber se hen wer den, müs sen sie re chen schaft ge ben vor
dem richters tu el Got tes, vnd Gott wirt jrer kin der blutt von jren hen den fod ‐
dern.
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Marg. Ey, das sie denn so vleis sig sindt al lein auf wellt li che vnd bö se ding,
mehr denn disen ernst mit den kin dern zu be trach ten?
An na. Gott vn ser vat ter durch vn sern Her ren Je sum Chris tum wöl le sie er ‐
leuch ten, das sie an fan gen, sein reich vleis sig zu su chen, vnd vns zu der
gott se lig keit wei sen, zu er lan gen den ewi gen se gen Got tes, wel ches ist sein
preis vnd die eh re seins na mens in ewig keit.
Marg. Vnd das wir kin der di ser welt boß heit flie hen, vn sern el tern vnd al ‐
len men schen eh re vnd wol that be wey sen, vnd Gott al lein die nen in forcht
vnd ge hor sam vn ser le ben lang.

Ein ernst lich vnd wun der lich ge sprech
zwayer kin der ...
1525

Vor re de
Dem Er sa men, mei nem Christ li chen lie ben bruo der Cas pa ren Weyd lin,
buoch fuo rer zu Nü rem berg, wünsch ich Va len tin Ickel sch amer zu Ro ‐
ten burg Got tes sterck, huld vnd hilf vnd die mech ti ge vnd rei che lie be
go tes, durch Chris tum den ge cre üt zig ten.

ICh hab nu ein klei ne zeit vß dem be ruof vnd beu elch Got tes die kin der hye
zu Rot ten burg te ütsch ge leert vnd in dem wort got tes vn ter wi sen, byß got in
et li chen mit sei nem geyst mer ck lich vnd rech lich zu wir ken vnd sy selbs zu
lee ren an ge fan gen, Das auch jr zwey (wel che in di sem buoch lein mit ein an ‐
der re den) sdol ches ge schick ten vnd christ li chen ver standts in di ser zeit
wor den sein, das sy auf di se weiß (wie hy rin be grif fen) mit ge rin ger vn ter ‐
rich tung durch mich, oft mit ein an der ge redt vnd ein an der vn ter wi sen ha ‐
ben. Wel che ho he gna de got tes will vnd soll ich in kei nen weg ver schwei ‐
gen, Schi cke dir dar umb di ses ge sprech hye mit zu, dz wöl lest (so es dich
für gut an si het, vnd der ju get ei nen nutz da durch zu schaf fen ver mei nest) im
truck auß ge en las sen, dann bil lich ist es, das man keyn mü he, ar beit oder
kost, die kin der got tes ge pot, zucht vnd ge hor sam zu leern, spa re. Mei nes
tails halt vnd schät ze ich, kin der recht zu leern, für ein sach, das man bil lich
sol li che lewt vber sy set zen solt, die sonst das Eu an ge li um durch den geist
Got tes rain, lau ter vnd ge wiß pre di gen kön nen. Ich main auch, es soll nye ‐
mants zür nen mit disen kin dern, das sy ein we nig vn ge dul tig sein vber das
ge mein schuol meis ter volck, das sy von jnen, wie das an der arm volck, biß ‐
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her von den pre di gern der rech ten leer be raubt sein ge west, De ro hal b en
nicht vn recht jrer vn schuld auch zu ge den cken ist vnd zu be cla gen, das man
sy al so vn ter wi sen vnd ge lee ret hat, als sol ten sy ewig nach der welt be hen ‐
dig keit vnd lis tig keit vnd nit nach der got se lig keit trach ten oder syn nen. Ich
halt aber, sy mai nen al lein ei nen, der hye bey vns auch ein kin der ver der ber,
wie he ist, kin der lee rer1 ist, ein js cha ri o ti scher knecht, das ich yn nit baß
nen ne, der nit be nügt ist, die vn schul di gen ju get in al ler ley got tes les te rung
vnd vn zucht le ben zu las sen vnd dar in zu ster cken, Son der, wie er kan vnd
mag, les tert er vnd schilt mit den al ler schent lichs ten vnd gröbs ten wor ten
die kin der, die zu mir ge en. Das thut er auf gut pfef fisch vnd nach sei ner art
rc., das ich nicht sag, nach der art et li cher sei ner pa tro nen vnd gön ner, das
thuo ich, das sy al te gra we vnd tapf fe re men ner sein. Aber die weil der Edel
Ca mil lus nym mer ver han den ist, der solch vn ge tre we schul meis ter jren kin ‐
dern mit ruot ten auß zu ha wen gibt vnd beuilcht, so bleibt es frey er laubt, vn ‐
ge trew lich zu hand len mit den kin dern. Du aber rich te dich, got tes ee re
auch zu suo chen in klein din gen, so wir stu von jm groß vber ko men. Der
frid gots sey mit vns. Da tum Ro ten burg. Ascen si o nis do mi ni 1525.

Johan Bürck le schuos ters so ne vnd Ja cob Krebs Lutz huo� ers han sen.
Johan. Du kind, gib Got re chen schaft dei nes le bens.
Ja cob. Byn ich doch zu junck, vnd got straft noch mei ne sünd nit.
Johan. Got tes zorn ist vber al len vn ge hor sam, auch der klei nen vnd jun gen
kin der, wann Dauid bi tet Got, er soll nit ge den ken der sün de sei ner ju get.
Jac. Ey du sagst mir grau sa me vnd er schrock li che ding.
Johan. Es ist bes ser, du wiss vnd er schreckst, dann du es nit wist vnd ke ‐
mest da durch zum te ü fel.
Jac. Sag mir, wue hat got ye ein kind so grau sam ge straft?
Johan. Lyß im buch der kü nig. Da Eli as gen Be thel gieng, da ka men kley ne
kna ben zu der stat hy nauß vnd spo te ten yn, vnd er wandt sich vmb, da er sy
sa he, fluocht er yn im na men des herrn, da ka men zwen Bee ren auß dem
wald vnd zu ris sen der kin der xlii.
Jac. War umb straft sy got so grau sam lich?
Jo an. Dar umb, das sy vn ge hor sa me vnd fre che kin der wa ren vnd den from ‐
men pro phe ten vnd ge tre wen knecht got tes ver spot te ten.
Jac. Das hab ich aber nye gethan.
Jo. Wenn du in ey ni gem vn ge hor sam vnd ver ach tung go tes steest vnd le ‐
best, so ha stu schon al les sol ches gethan.
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Jac. Ist dem al so, so sag mir mer von den bö sen kin dern.
Jo. Ey so ge denk, dz du fromm dauon wer dest vnd got fürch test, das dir
auch nit al so ge schech.
Jac. Dar umb wolt ich yet zo gern von dir ge leert vnd ge war net wer den.
Jo. Am ers ten buoch Sa mu el laßt der geist Go tis auch be schrei ben den
gros sen grewl, den got hat an den bö sen und un ge hor sa men kin dern, da er
spricht, Vnd die Sü ne Eli wa ren kin der Be li al vnd wuß ten nicht von dem
herrn rc. Da ist nicht an ders, dann ein ernst li che straff got tes vber die bö sen
kin der an ge zeigt.
Jac. Hör auf, hör auf mit di ser ne wen leer, main stu, das Got so ernst lich mit
den kin dern han del?
Jo. Ja, hör wei ter, Got ge pewt den kin der von Is ra el, wenn va ter vnd muo ter
ei nen So ne het ten, der ey gen wil lig vnd vn ge hor sam wer, so sol ten sy hyn ‐
ge en zu den el tis ten der stat vnd sol ten jn ver kla gen, das er ver stei nigt wur ‐
de.
Jac. Was zeigt di ses ge pot Got tes von den kin dern ane?
Jo. Eben das ,dz got from me kin der will ha ben, vnd das jme hart wi der ist
die boß heit vnd das vbel der ju get, vnd das die kin der jr vat ter vnd muo ter
ee ren sol len, wie jn got ge po ten hat. Ex odi am xx. ca pit.
Jac. Es sein aber yt zo vil leicht nit so bö se kin der?
Jo. Sein sy nit tau sent mal bö ser, so sein sy doch jhe nen gleich.
Jac. Ey, es sein yt zo fei ne Chris ten, die lei den nit, das jre kin der so bö se
vnd vn ge hor sam sein.
Jo. Ja, ein Chris te ze ücht sei ne kin der ernst lich zu got tes forcht vnd ge hor ‐
sam, die aber sol ches nit thunt, es sey el ter oder schuol meis ter, die sein nit
Chris ten, son der te ü fe li sche vnd got lo se le üt, wie seer sy sich des Christ li ‐
chen na mens be rü men.
Jac. Wie wenn es aber yt zo vil leicht nit so nöt lich wer, so gros se muo he
vnd sorg mit den kin dern zu ha ben.
Jo. Du wilt mir ym mer ent lauf fen mit men schen lu gen, ich würd bald zu dir
sa gen, Gee auß, du bö ser geyst vnd gib got sein ee re. Hör doch, was got
sagt am v. buoch Mo si, da er spricht, Mey ne ge pott sol tu dei ne kin der lee ‐
ren, vnd Chris tus sagt Ma thei am xix. ca pit. Las send die kin der vnd we rend
jn nit, zu mir zu ko men, dann sol cher ist das hi mel reich, vnd Ma thei am
xviii. stelt Chris tus ein kind her für vnd spricht, Wer ein sol ches kind aufn ‐
impt in mei nem na men, der nym pt mich auf rc. Merck stu nu was got für ein
ernst mit den kin dern zu ha ben beu ol hen hat.
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Jac. Leern mich doch we der mein schuol meis ter, noch mei ne el tern sol ches,
vnd sa gen doch ym mer von Chris to, sy sa gen wol, was man mich dz wort
got tes in der schuol wöll lee ren, man sols in der kir chen lee ren, vnd sa gen,
ich sey noch ein kind, was es mir soll.
Jo. Das sein Chris ten, wie ju das ein apo stel war, wur den doch zum ers ten
die Clös ter dar umb ge pa wet, das man from me vnd ge leer te lewt dar in hiel ‐
te, die dy kin der Got tes ge pot vnd ein Christ li ches le ben lee re ten vnd ward
al lent hal ben von den el tern gros ser vleiß für ge wandt, die kin der recht vnd
wol zu zie hen. Man si het auch die gros se sorg des hei li gen geist im Sa lo ‐
mon für die kin der, da er im buch der sprüch für vnd für treibt vnd er mant
zu göt li cher forcht, zucht vnd ge hor sam.. Vnd sant Pau lus, zum Ti to am ers ‐
ten, will, das ein Chris te soll glau bi ge vnd gotz fürch ti ge kin der zie hen, da
er spricht, Wo ei ner ist, der vn ta de lich ist, ein man ei nes weibs, der glau bi ge
kin der ha be, die nit mit vn ge hor sam rc. ver le ümbt sein. Die weil du mich
aber da er ma nest vnd so hoch trei best, dörft ich schier her auß sa gen, das yt ‐
zo nit vn ge hor sa me re, vn züch ti ge re vnd bö se re kin der er fun den wer den,
dann eben am mais ten bey den ver mein ten Chris ten, die sich fel sch lich des
Christ li chen na mens be rü men vnd am frey tag die grös te stuck fleysch dörf ‐
fen es sen, Hab dir nu dei ne ge ferb ten Chris ten mit jren Be li als kin dern.
Jac. Du vber redtst mich mit souil leern vnd ge po ten got tes, das ich glau ben
muoß, das es gott an den kin dern nit ein we nig ge le gen sey.
Jo. Es wird war lich wi der den wil len Got tes ver se umbt, was man an den
kin den ver saumbt oder ver der ben leßt.
Jac. Wie muß ich mich dann ha ten, das ich ein lie bes vnd glau bigs kind
got tes wer de.
Jo. Du must ge den cken, was du seyest, wie ein ar mer vnd na cken der
mensch in sün den du auf dißß erdtreich geporn seyest.
Jac. Ist das ge nuog?
Jo. Nayn, wenn al leyn dein arm se li keit be dech test vnd er kann test, so ver ‐
zweif fel te s tu vnd fun dest nyr gent kein hilff noch trost, vnd ris sen dich dei ne
sün de in die hel le hyn ein.
Jac. Was muß ich dann wey ter thun?
Jo. Wenn du dich recht wol er ken nest vnd be si hest, so fin dest du nichts,
dann ey tel sünd, ver damnus vnd ein vnu er müg lig keit al ler kref fen vnd gut ‐
ter werck in dir, so mu stu dann zu gott flie hen, dich al les gut tes, al ler lieb
vnd trew als zu dei nem barm hert zigs ten va ter zu jm ver se hen, jn er ken nen,
lieb ha ben vnd in jn glau ben.
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Jac. Wa mit tröst mich der vat ter, vnd wa durch wurd ich se lig?
Jo. Der vat ter of fen bar te vnd lee ret vns sei nen su ne er ken nen, den er für vn ‐
ser vnu er mög lig keit vnd für vn ser sünd ge ge ben vnd jme den scha den al ler
vn ser sun de auf ge legt hat, dar in wir die vnaus sprech li che lieb vnd barm ‐
hert zig keit ddes vat ters ge gen vns mer cken vnd ver steen, durch di se lieb
blei ben wir denn vor den pfor ten der hel le.
Jac. Was ist Chris tum er ken nen?
Jo. Es ist nichtz an ders, dann ein lieb reich er fa rung vnd er kun di gung des
ge cre üt zig ten rei chen vnd mech ti gen So ne go tes, das Chris tus, der so ne got ‐
tes, für vn ser sünd ge stor ben sey.
Jac. Wer den wir durch di se er kent nus Chris ti se lig?
Jo. Ja, dann al so hat der pro phet Esai as von dem Mes sia Chris to ge sagt, das
in der er kent nus di ses ge rech ten wur den vil ge recht wer den, vnd Chris tus
sagt das selbs Jo an. vj. da er spricht, war lich sag ich euch, wer mein fleisch
yßt vnd mein pluot trin ckt, der hat das ewig le ben.
Jac. Was ist das fleysch Chris ti es sen vnd sein bluot trin cken?
Jo. Nichts an ders, dann glau ben, dz Chris tus im pes ten wil len vnd höchs ten
ge hor sam ge gen sey nem vat ter, auß lau ter lieb vnd barm hert zig keit, sein
fleysch für vns an das cre ütz ge ge ben vnd sein bluot für vns ver gos sen hab.
Jac. Ey der gros sen vber schwen ck li chen lieb go tes für vns ar me elen den
men schen, wer wolt doch nit wi de r umb so bald auß der wie gen her got su ‐
chen vnd lieb ha ben. Ich weyß yt zo schon, Got sey lob vnd preyß, was ich
thun soll, die weil ich le be, so ich got tes güt, lieb vnd barm hert zig keit so
reich lich er ken ne.
Jo. Was wil tu thun?
Jac. Es soll mich kein mut will, vn ge hor sam, ey gen wil lig keit, vn zucht, oder
was der tol len vnd vn be son nen ju get für las ter vnd leich tu er tig keit an han ‐
gen, von got tes lieb, forcht vnd ge hor sam ab zie hen, Son der ich will di ses
al les vmb Got tes wil len mit füs sen tret ten, mich al lein in got tes wor ten, wil ‐
len vnd ge bot ten er fre wen vnd be lus ti gen.
Jo. Du hast hye mer ge ler net, dann du selbs ver steest.
Jac. Was ist das?
Jo. Du hast ge ler net, was rech te gut te werck sein, die Got wol ge fal len, vnd
ich merck auch von dir, das die werck ei nes men schen nit an ders sein, dann
wie er got er ken net vnd glau bet. Vnd es ist ge wiß war, das man dem nit vil
von gu ten wer cken pre di gen darf, der Got vnd, den er ge sand hatt, Je sum
Chris tum recht er ken net vnd lieb ge win net, er thut schon das höchst werck
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got tis, be küm mert sich gar nit mit disen ner ri schen, vn nut zen, frucht lo sen
vnd lieb lo sen, ja got lo sen wer cken, da mit man lan ge zeit vmb gan gen ist, als
wal len vnd lauf fen zu den hei li gen, kert zen auf ste cken, glo cken lew ten, kir ‐
chen stiff ten, vnd was des Bebst li chen gau gelwercks mer ist, Son der er si ‐
het, das er sich nach Chris to mit sei nen wer cken hal te, Lie be got, vol ge got,
su che wa dem nechs ten vnd den ar men zu helf fen sey, Spey se den hun ge ri ‐
gen, de cke den na cken den, tröst den trau ri gen, ver ant wor te vnd ver te din ge
den vn schul di gen, wei se den jr ren den, ver zei he dem, der jn be ley digt hat,
vnd thuo in sum ma, was der werck der barm hert zi keit ym mer mag ge sein.
Jac. Gott sey dein lon, der du mich so vleis sig, fre ünt lich vnd Christ lich be ‐
rich test, was recht zu got tes ere die ne vnd ge hö re, dann das mag mir wol
die recht pro ba vnd an zei gung der Chris ten sein. Ich mag dir hye nit sa gen
von de nen, die vnut ze werck, wie du oben er zelt hast, thun, da scheint her ‐
auß vnd leßt sich se hen, was das noch al lent hal ben für ro he, fre che, vn ge ‐
schlach te lewt sein, die sich Chris ten nen nen vnd kein fün ck le Christ li cher
lieb yr g entz er zey gen, bai de, die das Eu an ge li um pre di gen vnd das pre di gen
hö ren, gar we nig auß ge nom men. Wa hilfft man den ar men? wer weißt den
jr ren den? wer sucht das ver lo ren scheff lein? wer dul det den, der ein an fech ‐
tung sei nes ge wis sens vnd glau bens hat, vnd of fen bart es? wer schreyet
nicht, er ist ein ket zer, man soll jn ve r i a gen, an key nem ort ley den, ver pren ‐
nen, ja wie vn ge trew lich han delt man noch mit vns ar men kin dern in den
schuo len? wer sucht nicht al lein an vns das sein? wer leert vns von hert zen
ge trew lich got zu su chen vnd er ken nen? vnd hyn für vn ser leb tag ein fein
gotz förch tig, Chris ten lich, züch tig vnd or den lich le ben zu fü ren? Wer wirt
an ders schuol meis ter, dann der al lein man cher lay ge schrifft vnd hüb sche
züg ma chen oder wol rech nen kan? dahyn wir ar me kin der, von vn sern vnu ‐
ers ten di gen el tern ge zwun gen, al leyn ler nen müs sen, waß der bö sen welt,
dem lay di gen geytz vnd al ler boß heit vnd hof fart die net.
Jo. Du fuo rest ein bil li che clag, es ist ja ein er berm li che sach, das man so
bald mit der kin der leer vn recht vnd wi der got thut. Wol schrei ben vnd rech ‐
nen ler nen ist nit böß, ja so von ers ten das reich got tes mit der ler nung ge ‐
sucht we re. Aber ich merck, dz du wei ter hyn ein si hest, nem lich das die kin ‐
der mit sol chen stolt zen schuo len vnd leern den geitz vnd hof fart erst lich
ein t rin cken, wel ches das höchst ver derb niß der ju get ist. Auß sol li chen lew ‐
ten kan man denn (wie man si het) nichts ge schlachts oder Chris ten lichs zie ‐
hen noch ma chen. Doch wöl len wir hye nit mer sa gen, dann das dz wort
got tes, sein ge pot, die kin der zu leern, soll oder mag nit ver stan den wer den,
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wol rech nen vnd schrei ben lee ren. Es ge en aber auch an et li chen en den (got
hab lob) sol che schuol auf, die du ha ben wilt, vnd die zu ha ben got ge po ten
hat. Las se vns got bit ten, das er ge ben vnd ver schaf fen wöl, das sein nam in
al len din gen ge hei li get vnd ge preißt wer de, Dann sein ist das reich vnd die
kraft vnd die her lig keit in ewig keit.
Jac. Bit got für mich, das er mich vnd al le men schen er le üch ten wöl le.
Jo. Das thuo ich all zeit, bitt du Gott auch für mich vnd gee hyn im fry de
Got tes.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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End no ten
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An mer kun gen

[←1]
wahr schein lich Jos. Fran ken haim, da mals Schul meis ter in Ro then burg, der der ka tho ‐
li schen Par tei an ge hör te
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